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Sh  Min.
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

W. B . Verl in.  11 . September. Da» 22. tuf-
slsche Armeekorps (Finnland ) Hai versucht, über Lyck in
den Kampf in Ostpreußen eiazugreisen. Es ist bei Lyck
geschlagenworden.

W, « . Berlin.  12 . September . Der zurückgeschlageue An¬
griff de» 22. rufstfchen Korps bat. wie die Blätter aderetnfilmmenb
melde» , affenbar den Zweck, den Geueralodersteu oon hindendurg
von der weiteren Derfalgung der am oorhergrdrnden läge gefchla-
genrn Arinrrn adzulenten . Laß das Auf >w>ngrn der Offensive der
rusfisckeu Hauptmacht In Ostpreußen weiter » Angriffe nicht aus-
fchlirßt. Ist frldflorr,ländlich . Dag dir Angriffe Im Kleinen fchellern.
wie fle Im grasten gefcheller» ftn». Ist «pahrfcheinlich. — vle
„veulfche rageszellung"  fchreldl : Ans der Meldung
«der de» Sieg oon Lyck gehl hervor, dost unfere braven Irappen
in prensten noch mll stärkeren mffifchen Kräften nnd m» geisteren
kchiuie«Stetten , u kämpfen gehabt haben, ale bisher drkannl war.
Am f» dedeulender und rühmlicher ist der Erfolg

Berlin . Der Kaiser Hai auf dir Meldung von der Aer-
nichlung der rufstfchen Rarem -Armee an den Generalobersten
», chindrndurg am l . September folgende » Telegramm gerlchte «:
„Ihr Telegramm von hrul « derettrte mir unfaghar » Freud », Sie
haben rin » wassentat vollbracht , die , nahezu einzig in der De.
fchicht». Ihnen und Jhrrn Truppen für all « gelte » unvergäng¬
liche» Ruhm sichert, und , so «stott will , unser teure » voterland fiir
immer oom Feinde besreirn wird , AI» Zeichen meiner danlbaren
Anerkennung verleihe ich Ihnen den Orden Pour le mertt » und
ersuch« Sie , den braven und unvergleichlichen Truppen Ihrer
Arme « für die herrlichen Taten meinen kaiserlichen Dank au »z««>
sprechen . Ich bin stolz auf meine preustifchen Regimenter,
grz , Wilhelm  l , H ."

Generaloberst » hindendurg richtete zugleich mit der Bekannt-
gab » des kailerlichen Telegramm » o» die van ihm defehligie Ar.
mee am Jahrestage von Sedan folgenden heereodefehi : Soldaten
der achten Armee ! Di » vieltäglgen heißen Kämpfe auf den wetten
Gefilden zwischen Allenslcin und Reidendurg sind beendet , Ihr
hndt einen vernichtenden Sieg über fünf Arineelorp » nnd drei
Kaoalleriedivilionen errungen . Mehr ai « W 000 Gefangene , unge-
zählte Geschütze, Maschinengewehre , mehrere Fahnen und viele fvv-
ftige Kriegedent » find in unleren Händen . Die aeringen der Ein-
fchliestung entronizrnen Trümmer der rnssifchen Rarew -Armee
fliehen nach Süden über die Grenz ». Di» rnflilch» Wiiaa -Armr«
hat von Känigederg her den Ritckzug angetreten . Rächst Gott ist
dieser glänzend » Erfolg Eurer Opsersreudigke » , Euren unüder,
iresslichen Marschleistungen und Euer hervorragenden Tapferkeit
zu danken . Ich hass», Euch setzt einig » Tag » wohlverdienter Ruhe
lassen zu sännen . Dann aber geht» mit frischen Kräften wieder
vorwäri », mit Gott , für Kaiser , König und » oterland , di« der
letzt« Russe unser » teure , schwer geprüfte heimatprovln , verlassen
nnd wir unsere sieggewohnten Fahnen in Feindesland hineinge.
tragen Hoden! E » lebe S , M . der Kaiser und König!

[m  Die verbrecherische Kriegführung der Aussen.
W . B . Berlin,  12 . September Der » rlegsderlchlerftnlier

der »Bost. Zlg " berichte« über empörende Anmenlchlichketten rul-
stscher Heerführer. And zwar : 1. dad« der rufflsihe Genernllstimu»
den Befehl erlasfen. alle Förster brr Rominten er Heide erschießen

lassen: 2 btt inzwischen gefangene General Maria » haste be¬
sohlen . alle Orstchaften Im Brrelch« drr russischen Truppen ,« ver¬
brennen und alle männlichen Einwohner zu erschießen, auch wenn
sie sich nicht an den » ämpsen deleillg » haben , nach die hergäbe von
Rohrungsmitteln ulw . verweigern . Der Brrlchirrstailer sügi hin-
,u . hier Handel» e, sich um zweisella » au» den Asten de» General»
Mark«» seftgrstrülr lastache . daß dir russischen herrsührer «In» un-
mrnschllche Kriegführung besehlen , Ich glaube , daß die »stenkliche
Meinung sich gegen die Einführung afiattfchrr Barbarei aus deuk-
fchem Baden mll dem Berlangen ouilehnen wird , die Böllereechi »-
schänder, sadald sie gefangen find, nlchl ol» Soldnien , sondern al»
Verbrecher zu behandeln,

WB . Berlin,  12 . Sep « Bon dem zum Oslheer enlsaudien
lirieg »berschterslatier Rolf Brand wird au » einer kleinen Stadl be¬
richtet : Unser Standpunkt , der augendlickiich von deuischen Solda-
>cn besetzt ist, war noch vor ach, Ingen in den Händen der Russen,
Der russisch» Bortrupp benahm sich v»rhäitni »n>äßig gut , bezahlte
zum Test und ließ die Einwohner sogar von Einquartierung Irei,
Da » war beim ersten Besuch , Beim zweiten merkte «nun ihnen
schon Unruhe und Eile a » . Sie verlangte » in 2 Stunde » einr
Krieg »Iontribution von 30 000 Mark . Der Knplaii , a » de«, in- lich
wandten , lies von Hai -, zu Hai «» diirch die leerr Siadt , die van
allen Wohlhabenden verlassen ivar . Er bekaiii die Sunniie aber
doch zusammen Di« Meisten gaben da » Letzi» her Der Oders!
iiahm da » Geld und ließ 100» Mark zurück, wei ! dir raststche» Ber
mundeten so gu« gepsiegi worden seien . Ai » die bnittcti « « Truppen
kamen steck«» »,a » noch schnell da» Bahndviogebänd » in Bea ««d.

Berlin.  Rach brieflicher Millelliing »ine » Berliner Arge»
iviid «»an in einem Mafien der erbeuteten «iOsilcheu Gejitiaste !>«:«>
der ! Stück einer skisch geprägten Knpsermiinze , die »i' s ber einen
Seite da » Bild dea gare », aas der ««»bereu Seile die Rusichlisl'
„Einzug in Berii » li » 4" tiägk

Vom westl . Kriegsschauplatz.
Arra » besetzt. Rach einer „Iime »"-Me >du»g habe» die

Dcutschcii die Stadt Arra » tnk Departement Pa » de Calais besetzt,

Heber die große Schlackst in Frankreich
schreibt die »Rordd. Allgem . Zeitung ": Die Schlacht spielt sich auf
einer Front «an etwa 125 Kilometern ab. Al» weslllchsier Panik
wird Ronteuil angegeben , ein vri nördlich »an Mroux bei dem
schon früher genannten Srnlld . wo der rechie deutsche Flügel an-
gefehl Hai und wo haupstächlich die Engländer stehen dürsten , eine
Dermnlung , die fchan psychologisch ausreichend degründei fein
dürste nnd die sich nach m>I die bisherigen Ersahrungen stütz«, denen
znfalge die Truppen French» sich Immer aus drm linken Flügel
England zunächst husten. Vir franzöfstche Annahme , daß die
deustchen Truppen parle ganz reckst» liegen ließen . Ist schon früher
halst»» geworden , al» dle pariser dl« deustchen Kanonen ln der^
Rähe donnern hörlrn , Jehl weiß man , daß dabei nichi nur rin
ernstlicher Zufnmmrnstoß nahe der sranzöstfchra Hauplsladi . sondern
eine Schlackstvon großer Ausdehnung ln Betracht kommt, auf einer
einlr , die nordöstlich vvn park» beginnt , dann zur Marne grhl und
ivetter drm unterhalb Meaux mündenden Flüßchen Grand Marin
folgt , an welchem Eaulammlrr » und Sejannc liegen , vestlich von
diesen liegt Pitry le Franrol », da» al» östlicher Punkt der Schlacht-
lroni brzrlchnrl wird , füdöstllch »an Lhalan » an der Marne , die
hier füdnördllch verläuft , während dl« >m allgemeinen nördlich orr-
laufende Manieiinie von unseren Heeren überschritten Ist.

Hus Frankreich.
Während der Xcmp » au » Pari » dem General Gallien « al»

militärischen Gouverneur Borschußlorbeeren spendet «, machten sich
die Inhaber der öffentlichen Gewalten in Bordeaux heimisch . Die
Parlamentarier wollen Bordeaux trotz der Bertagung nicht ver¬
lassen , Sie fülle » vielsach die Kasseehouser am Morgen schon und
bleiben , immer politisierend , sitzen, bi« die krieg»r«chllich gültig«
Polizeistunde , lv Uhr obend », schlägt. Bei den Mahlzeiten in über-
süliten Sälen beobachtete der Bertreier der Time » die bekannieste»
Pariser Persönlichkeiten . Einige Abgeordnete empfehlen nach dev,
in England beliebten Borbild die Berlreter der verschiedenen paii-
tischen Parteien al » Wanberredner ansziehcn zu laste » , um den
Patriotiemu » anznsachen und dem Boik die dringende Rotwendig-
keil der Opfer darzulegen , die gegenwärtig van ihm gesorderl wer-
den.

Pari », Di » „Liberi »" schreibt zur Kriegslage : Die Rach,
richten , die wir erhalten , sinh all,, , unklar , ai » baß wir daran»
die geringsten Schlösse aus di« Resultate der ungeheuren , jetzt ein-
geleiteten Kämpfe ziehen känaten . Die Schlacht wird zweifellos
viele Tag » dauern und viele verlchieden » Phasen haben , Wir
müssen nn » daher hüte » , Teilsiege ai » endgüilige Ergebnisse zu
betrachten . Da » Einzig «, was wir tu » können , ist unbedingic»
Bertranen zum Heer und seinen Führer » zu haben . Gegenüber
einem so sünliterliche » Gegner , wie da » deutsche Heer , kann man
nicht von einem Siege sprechen , »he er nicht entschieden ist.

Pari ». Eiemenceau verteidigt in einigen Interview » den
Generalissimn » Iosir « gegen den Borwurs , daß dnrch sein Zaudern
der ganz » Norden Frankreich » Hube pre «»gegeben werden müssen.
Ausgeschoben sei nicht ausgehobe », »>c»» Eiemenceau , unb Ioisre»
Talent habe Zeit notig , um sich zu entfallen . Borläusig wüste da»
Resultat seiner Strategie , die „Einklemmung " de» Feinde « zwischen
Pari » und Rancy befriedigend genannt werden.

Au » Bordeaux  wird gemeldet , daß die Regierung die
Lag « hossnungsvoll ansteht , Man legt Werl daraus , da » alte Ar-fument wieder anzusühren,bah die Berbündele»leichter ai»dieieutschen ihre Verlust « an Mensche » und Munition ersetzen könn-
ten . Außerdem erwartet man da « baldige Eintressen von Berslär
kungen au » Aegypten und Kanada . — Berichte oon Journalisten,
die vom Schlachtseid kommen , besagen , daß der Kamps mit >«»

ländlicher Erbitterung »»«gesochien wurde . Man befleißigt iich
nrch Auszählung nebeniächlicher Epiloden , die fiir die Verbündeten« ausfielen und die entsprechend»»»geschmückt werden,Cr-er verbündeten Armeen herauszurechnen.

Gens.  Pari » erhält außer den kurzen assizieilei « Kommuni¬
ques fast keine Nachrichten mehr . Der Falt oon Mnubcuge ist dort
noch nicht bekannt.

Der Auszug von pari ».
Giti Mitarbeiter der Neuen Zürcher Zeitung schildert den Aus-

zug der Pariser aus Paris . In der sogenannten militärischen
Zone von Paris hielt sich, in Bretterverschlägen oder in einstöcki¬
gen Däusern , eine Bevölkerung oon etwa hunderttausend Seelen
aus . als der Besehl erging , diese Zone zu räumen . Damit begann,
sagt der Berichterstatter , aus einzelnen Strotzen von Paris der
traurigste Auszug , den man sich denken kann . Männer , grauen.
Binder inmitten ihrer kümmerlichen .habe und mit allem , was . sie
hatten mitnehmen können , zogen auf mächtigen Wagen einer nn«
bekannten , erhofften oder versprochene » Zuflucht zu . einer unge¬
wissen Zukunft und de" i Glend entgegen . Die meisten batten
alles verloren , ihr Antlitz war fahl , die Augen starrten ins Leerr.
Mehrere Tage dauerte der Zug . Gr schien nicht zu enden . Da»
Herz krampste sich zusammen bei diesem Anblick, und viele grauen
weinten . Die .Haustiere , die nicht hatten mitgenommen werden
können , Kühe . Pferde . Ziegen . Kaninchen . und kühner w >rden
in » Freie gelassen Nun irren sie umher , nnd die Soldatc - der
nahen Fort » holen sich bald ein Huhn . bald ein Kaninchen fiir die
Küche. Der trostlose Anblick, den die Umgebung vvn Pari » bieter,
wird vollkommen durch das Verschwinden der Bäume , welche die
Stratzeu säumtet », namentlich der prächtigen Platanenallee gegen
Saint Denis . Während der düstere Zug vvrbeimarschierte . drängie
ein anderer Strom in die Bahnhöfe der Nord . Vst und West-
liuieu . Gs waren die nar dem Gimnarsch der Deutschen flüchten
den Belgier und Franzosen . Sie walteten aus Weiterbetoiderung

und lagerten inzwischen in den Bahnhöfen . Bon den Bahnhöfen
aus werden sie nach und nach in provisorischen Quartieren unter'
gebracht und dann in die südwestlichen Departements abtranspar-
tiert . Und so geht das fort und nimmt nicht ab feit vierzehn Ta
gen . Denn jetzt gesellen sich zu den aus dem Norden und Nordosten
Flüchtenden solche aus der Umgebung von Paris . Die Deutschen
rücken vor ; sie sind schon da . Alles scheint sich vor dem einrucken -
den Feind nach Paris zurückzuziehen . Doch fetzten der Militär-
gouoerneur und der Polizeipräsekt alles daran , die unnötigen Gsser,
namentlich die Frauen und Kinder , nach der Provinz abzuschic-
den . In den Quartieren des Mittelstandes und der Neichen sind
fast alle Fensterländen geschlossen. Man steht in einer verlassenen
Stadt , wo die Automobile nur spärlich fahren , wo die Omnibus
wagen verschwunden und nur wenige Stratzenbahnen zu sehen
sind. Der Berichterstatter schätzt die Zahl derer , die Paris bis
zum 7. September verlassen haben , aus eine Million . Geht man
gegen das Zentrum Frankreichs , so begegnet man einem neuen
von Osten her flutenden Strom von Flüchtlingen . Lange Ber
wundetenzüge kreuzen sich mit Zügen , die Militär in die Front
führen . In den letzten Tagen wurden die Neservisten . die . weil
men sie nicht ausrllsten konnte , entlassen worden waren , wiedei
einberufen , zur selben Zeit , da die Jahresklasse 1914. etwa 250 000
Mann , unter die Fahnen mutzte . Frankreich bietet das Bild eines
ungeheuren Umzuges . Gs scheint, datz niemand an seine, » Ort
bleiben will oder kann . Ueberall . wo man hingeht , herrscht unbe
schreibliches Gedränge , und ich hörte in Lyon den Bahntwksvor
stand sagen , die Mobililation lei nichts gewesen im Vergleich zu
dem . was sich in diesen Tagen abspielt.

Aus Bel fort  wird berichtet , datz ein deutsches Flugzeug in
der Nacht zum 3. mehrere Sprengkörper niedergewoneu habe.
Einer fei auf den Friedhof gefallen . Gs wird hinzugesetzt . um das
Feuer der französischen Forts zu vermeiden , sei das Flugzeug über
die Schweiz hergeflogen gekommen . Da man von schweizerischer
Seite über diesen Flug nichts gehört hat . kann die Behauptung
schon als erlogen abgetan werden . Aus Nanzig wird gemeldet : An,
Freitag hat ein deutsches Flugzeug ein Sprengeschotz aus den Ka-
thedralplay geworfen . Niemand wurde verletzt , nur viele Fenster
scheiben zerbrochen . Aus einer Meldung des Pariser New B »rk
Herold geht hervor , datz die Franzosen auch in den Kämpfen an
der Marne Turkos ins Feuer senden,

Berlin.  In einem Briefe eines höheren deutsche». Sanitäts
offiziers . der zurzeit den , Lazarett einer lothringischen Stadt vor
steht , die drei Tage m den Händen der Franzosen war . heißt es
Die Franzosen zerstörten in kindischster und rasendster Wut alle
Wohnungen deutscher Beamter und Ossiziere und beschmutzten alles
in nicht wiederzugebender Weise , Sie machte » sei st aus den , La
»arett einen direkten Schweinestall . D,e sranzäsischen Kranke » er
zählen , datz die französischen Aerzte sich um ihre eigenen Kranke»
nicht bekümmerten und Sektgelage nM)iclten , während die B ?r
mundeten Ou -' len litten . Nur ein Stabsarzt »nachte eine rühmliche
Ausnahme . Ginwohner sagten , die drei Tage Franzolenhcirscliast
hätten mehr germanisiert als die ganzen 43 Jahre deuttchc , Herr
fchaft . Die französischen Verwundeten sind dankbar , datz si.' in
einem deutschen Lazarett Pflege und Wartung finden . Kranken
fchwestern und Krankenpfleger richteten 1100 neue Betten ein.

Berlin,  Wie der ..Lokalanzeiger " mittcilt . hat die Redak¬
tion des Blattes von dem Oberkonnnando der kronprinzlichen Ar¬
mee folgendes Telegramm erhalten : Bitte Sie . für die Mannschaf¬
ten meiner Armee grotze Massen von Tabak und Zigarren zu
sammle » und unter möglichster Beschleunigung hierher zu schirten.
Wilhelm.  Kronprinz . — Der Beilag hat daraufhin sofort
20 000 Zigarren abgesandt und eine Sammlung eingel "itet . um
weitere Mosfentransporte von Tabak und Zigarren an die krön,
prin .zliche Armee abgehen zu lassen.

Xus Belgien. v
A m lt e r d a m. Aus Otze,,de a „ kom»„ eude Neifende berich¬

ten . bei Brügge deutsche Patrouillen gesehen zu haben

Der belgische Generalstab verläßt Antwerpen.
W . B . Berlin.  12 . September . Nach einer Nolterdamer

Meldung der „Boss. Ztg ." ist der belgische Generalstab mit unbe¬
kanntem Ziel aus Antwerpen abgereifl.

Der Einzug der Deutschen in Brüssel.  Der
„Corriere della Sera " bringt einen Artiskel über den Ginzug der
deutschen Truppen m Brüssel , der durch die Objektivität und die
Wucht feiner Darstellung miffällt . Der Korrespondent schildeit den
endlosen Ginmarsch des deutschen leeres . Zuerst Infanterie und
Train , dann Reiterei mit einem unendlichen Wald von Lanzen
und schwärz -weitzen Fähnchen , dann Kanonen . Kanonen . Kanonen,
und so fort , ohne auszuhören . Gs ist eine Masse grün -grauer Uni¬
formen , die sich in der Ferne der Landschaft in deren Griu , ver
liert . Der Gindruck ist ein gewaltiger : es scheint ein antamatischer
Organismus , etwas Dämonisches , Ungeheueres . (Gewaltiges und
Mächtiges . Stunden - und stundenlang fahren die Kolonnen an uns
vorüber , bis die Augen müde werden . Die Monotonie des Bor
üverzuges wird nur dann und wann von dem Klang der Pfeifen
und Trommeln oder von dem Gesang patriotischer Lieder unter¬
brochen . Plötzlich überkommt die Zuschauei menge ein sonderbares
Angstgefühl . Bon Soldaten mngeben gehl ein gefesselter Bauer
daher mit blassem Gesichte, mau tvird ihn erschießen . Der Karre
spondetit fährt joit : Die Vfalttmg der Deutschen ist korrekt . Sie
sind ernst und verschlossen. Die Ausrüstung der deutschen Soldaten
ist einfach mnndetbar . Das Lederzeng glanzt : da i,t nicht ein einzi
ger llntirofsizier . der »ich, einen Feldstecher hätte , auch viele ge
wohnliche Soldaten haben ihn . Antzerdem besitzen alle eine eie',
trilche Lampe . Was seiner allgemein bewundert wird , ist die Gin
sachheit , ja Gleqanz der Feldküchen , d'e wie kleine Lokomolinen
mit ihren Sckfärnsteinen erscheinen . De , Korrespondent schildert
zuletzt seine Fahrt durch Deutschland , um nach Italien zurück.zu
kehren . Wenn wir Paris und Brüssel in solcher Beroduna zurü,t
gelatzen haben , überrascht im » d» > Leben und de, Berlehr . die



uIhmuU in !DeiitM)lunD herrschen. Weicher Anbei in oller Augen,
selbst in denen der Nniwen und alten Frauen , wenn immer neue
Siegesbotschaften kämmen. Die laten zahlen nicht, die Hauptsache
ist. daß man siegt

Qesterrcichischrusfisrher
Kriegsschauplatz.

Die fiämpf* im Südost«,.
Wien.  N . September. Die ..Rvue Freie Presse" gibt fol

gende Uebersicht über die Kämpfe auf dem nördlichen Kriegsschau-
Platz:

Die Reihe der Sözlachten begann mit der dreitägige!' Schlacht,
welche die Armee Dank! bei Ztrasnik siegreich geliefert nat. Am
25. August hat die Armee Aussenberg ihren glorreichen Feldzug
begonnen, der in den Schlachtenund Siegen bei famose und
ßomarow gipfelte. Am 2b August ist das Eingreifen der Gruppe
des Erzherzogs Joseph Ferdinand fühlbar geworden Am 30. und
31. August erfolgten umlahendeOperationen und am I . September
war der Lieg entschiede», dessen ändere ^eietren beinahe 2U0W>
Gesungene und 2<io erbeutete Geschäfte gewesen sind Inzwischen
hatte die Armee Dankt am 27. 'August die zweite Schlacht bei
Riedrzewicze geschlagen und ist nach Ueberwindung des Feindes
bis gegen Eublin norgedrungen. 4. September meldet« die
Armee Aussenberg, daß der Feind in vollem Rückzug sei. von den
Unsrigen mit ganzer Kraft verfolgt Eine Depesche unseres Krieqs-
korrefpondenten ineldetc am 1 September gleichfalls die energische
Verfolgung des Feindes, ^ mischen dem 4. September und heute
sind über die 'Armee 'Aussenbergkeine omtlichen Meldungen ver-
oksentlicht morden. Wir sind über zeugt, dnß diese sims Tage nicht
verloren gegangen und auls äußerste mit der Tatkraft , welche
.msere Armee und unsere Führer auszeichneu, ausgenuftt worden
sind 'Was die Armee Dank! betrifft, so haben wir gemeldet, daß
sie neuerdings in heitigem Kampfe bei Lublin sich befinde, wo der
Feind mit der Bahn namhasie Verstärkungen herangezogen hatte.
Weiter wird berichtet, daß die Gruppe unter General Keftranek die
Russen zurückgcschlagen hat. was Gefangene einbrachte Dar
Kommunique vom 3. September betreffend die Kümpfe in Oft*
galizien umfaßt den Zeitraum vom 27. bis 30. A lauft Es hat
festgeftellt. daß wir in allen Schlachten und Kämpfen mit den
Russen etwa -1«» Infanteriedivisionen und ll .Kavalleriedivisionen
gegen uns gehabt haben, daß mindestens die halste dieser Tnippen
unter großen Verlußen zurtirkgewiesen nwrden ist. Ein Kriegs*
bniletin vom 7. Septeniber meldete, daß auf den Aampfplützen
von Galizien Ruhe herrscht. Rach dieser Ruhe hat gestern unsere
Armee die Offensive fortgesetzt. Die Stimmung ist heute zuversicht¬
lich und erwarten wir mit Vertrauen das Ergebnis.

W V Vien. ll.  September . IR ich,amtlich.) leiegramme
der Kriegsberichterstatteran« de« Krieg»peeffegu«rAer melden
übereinstimmend, daß die Kämpfe um temberß miß unvermintzAer
Heftigkeit fortdauern. Die offensive der Sfterrelchlfchungarischen
Truppen, deren Schneid unbeschreiblichfei. mache große Fortschritte.
Die tage werde zuversichtlich beurteilt. Erzherzog-Ihronfolger
Kart Franz Joseph hat gestern die Feuertaufe erhatten. während
de» Kampfes befand sich der Armee-oberkammandantErzherzog
Friedrich mit feinem Heneralstabschef General der Infanterie Frei*
Herrnv. Conrad aus dem Schtachtsefde.

vir Verschwörung gegen veustchiand und
0esterr«ich-Ung«rn.

W,B . Berlin, II.  September s'Nichlamtlich.) Laut finfr
'Beröffettllidtung brr ..'Jiorbbeulld)*n SlUgemeincn .•fcinmg ' wurde
rin, 81 null in Berlin unter einer Deckadresse ein Bericht de» bei-
glichen (BeMMtströger» in Petersburg com 80. Onlt nn oen bei-
gischen Minister de» Sleuftcrii zur Post gegeben. Der « ries wurde
wegen de» inzwistheu eittgettetenettz Kiieg»;ttstande» non der Post
nicht betörten , später zur (Ermittelung de» Absender« geöffnet und
sod-inn wegen seiner politischen Bedeutung dem Atlswifnigen Ami
zugestelst. Der Bericht schildert die politische Loge in Petersburg
on>8U. 3uli und betagt 11. u

Unbeftreitbar bleibt nur, dost Deutschland sich stier ebenso sehr
wie tn Wien bemüht hat. irgend ein Mittel zu suchen, um einen
allgemeinen ilonilitt zu vermeide», dost e» dabei aber einerlei!,
auf die feste (knischiossenhelt de» wiener Sabinetl » gestosten ist,
keinen Schritt znruckzuweichen. nnb vnbererseit» auf dv« Mist,
traue » de» Petersburger Kabinett» gegenüber den Berstcherungen
oou LesterreichUngarn, dost e« nur an die « e' trafung und nicht
an eine Besitzergreifung Serbien» denke. Sasonow hflt erllört,
das, e» fiir Rvstiand unmöglich(ei, sich nicht bereit zu holten und
nicht zu modilisiereu, dost oder diese Borbereiiungeu nicht gegen
Detstschiond gerichtet seien. heute morgen Itinbei ein ossizielle»
Stouununiquc an, dost die llieleroiftenin einer bestimmten Anzahl
non (Bouucrnemrn!» ,o den Fahnen gerufen sind, wer die Zu¬
rückhaltung der osiizielien r-.-isischeu Katitmunique» kem», sann
rulug behaupten, dost überall mobil gemocht wird heute ist mon
in Petersburg fest dooou üderzettgl, so mau hat sogar die Zu-

Aus Schloß Hohenau.
vriginalroman oon Laraline Sje r r m a n n » b o r fer.

ist. i'Votileuuug. Nachdruck ncrboieu.i
Stummen Sie herein, herr (Bra|, sagte sie in mübrm Tone, die

Iure de» Nebenzimmer« olfnenb.
Die alte Färslerin oerschiost die Tür Mort wieder still und gr-

roaschso» und erzostile Cfolun in flockender, durch weinen osl unter
broistenrr hiebe, wo» ihr auf dem herzen lag.

Dost (Brnfitt (Elotilbe gestern gelomiurn und ihre I achter zu
sprechen wunlchle wo » die beifien beralichiuglen, da» weist nur
Moll und fie «Ueiit; die t'uirfterin ioar nur Zeuge, wie die (Brüfin
dem luugeu Friede! einen Brief zusieckle, mit dem ausdrücklichen
Befehl, er möge ihn de» oudeen Tage» dem jungen (brüten ho.
henou leibst übergeben. Dann uerlief, sie wieder un» Stau», wie der
bofr Deist, bet dort Unheil gehütet.

Margarete ober war seil dieser Stunde bcfümungtlofl. Der
berbeigerulene 'blul surchtete sehr für ihre zarte Gesundheit und
konstatierte ein heftige» Nervensteüer.

Nach bleiern traurigen Bericht surg die Fvrstetitt wieder auf»
neue an zu meinen und ging mit wunlenden Schritten die Ihre zu
öffnen, die in Margarete» Schlosgemoch führte.

Die grünen (Barbinen waren dori hetaügrlaüeu und hüllten
aUe« in Schallen und Hommerimgein.

Nur die weist«» Stiisen»on Maigatcie » Lager ienchieien iw
Dunkeln, aus denen geisterhaji, in durchsichrrger Blässe da» süste
Antiis, ruhte Die Augen waren geschiojse» , keine Wimper, keine
Mu . Iei zuckte in dem matmorbieicheu Aiittist.

Jsolan trat näher und erarist m slurume,» Schmerze die kleine,
heradhängcnde Stand Der Put» porstie und Hämme' te in gestei¬
gertem Ftebergrade und Gras Jsolan brauchte utcht —wie e» wirk¬
lich der hall war — selbst Arg zu sein, mir sich za gestehe», hast Hier
ein Menschenleben gesährdei war.

Leise setzte er sich aus de» tdm dorgeooteuen Stuhl neben Mur-
gatete« Arunlenloger, und deovachieie eine weile ihre Atemzüge

Wa. er auch erlitten, olle Hrünfuiigcn und « ornurfe , oll« un-
gerechten Anklagen und Schmähttugen, alle» oerschwand in biefem
Augenblickevor der einen sorge um dr. se» teure Leben.

Nurr war es vrr ihr», wieder g»i za machen, wa» andere ge¬
fehlt. fein 'Büfett und Slölutcn zu cerroerlen, wenn es der Stimme!
nt,HI ander» beschlossen.

slchertmg. dost Sogtoud Frankreich detsleherr wird Dieser Beistand
fällt ganz austerordenrlichin» Gewicht und Hai nicht wenig dayi
beigetrogen, der Striegrpariei CbetiDufjcr zrr verschasseu Die rus
süche Negierung liest irr den letzte» lagert ollen Serbien freund,
lichen und Oesterreich semdiichenKundgebungen freien Laus nnb
versuchte in feiner weise, fie zu ersticken. — heule flüh um 4 llstr
wurde die Mobiiliierung bekanntgegebett. Die rufflsche Marine ist
uon der Verwirliichung ihre» (Erneuerung»- und Reorganisatiou».
plane» »ach so weil entferru, dost mit ihr totrtli.1i kaum zu reckinen
ist. Darin eben liegt der Grund, murr»» die Zustcherung de» eng-
lisch«» Beistände» io graste « ebeutuug gewonnen Hai Jeglich-'
.' Mittung auf eine friedliche Lösung fmeint dahin zu fein; da» ist
die Ansicht der dipiotuolischeii Kreise.

Die „NorddeuischeAiigemeitie Zeitung" bemerkt gegertüber
der verieutttderischen(Srllärtittg un|crer Feinde, durckt Leutfchiand»
siitrofse», jede Verständigung unmögiiä, tttochenöe» Verhaften zum
Kriege gezwungen worden zu sein, dost da» oariiegeude Dokument
ai» Beweis dafür wertooll sei, dost uiou in den diplomaiischeii
Streifen Petersburg» uocki out 8tt. Juli , also zwei Tuge oor der
ben’Wten Modiitttaäuiug, dte Lieber tetigiiitg hatte, Aiuischfattd
Hab- sich in HSivtt wie in Pele .sdurg die gt ätzte Mtthe gegeben, den
oft» . ichisch.serbischen Siorrslikl zu iosoiisieren tiltd den Änsbrucki
eine» allgemeinen weiibrande » ztt oerhindern. Do» Bllttt wacht
daraus onsmeeksani. Cttgiaud habe drirät die Zusicherung. e» werde
in einem etwaigen Kriege nicht uenrrai vieibett. sondern Frankrrüh
gegen Detitjchbittd be,heben, der russischen Siriegegartei den Rücken
gestvrft und damit wesetttlich zur Ptocoziernug de» Kriege» bei
getragen Schitestüch sei diele» Dolttnteitt Mich tunt, deshalb »Ott
Interesse, weil sein Bersaiser die PersicherottgettRuhiaud», nur in
ein,einen Üloiioeritetnent» würden die Truppett zu den Föhnen ge
rttsett, eine allgemeiue Mobiituochttttg finde ober nicht statt, für
Schwindel hält.

ISS. '8 . Berlin.  12 . September. Zu dem von der „llardd.
Allgem. Zeitung" »erössenkttchten Bericht de» betgtsckten« efchrtsts-
träger» in Petersburgau fehlen Minister der auuoatllgen Ange¬
legenheitenwird tn der . D o ss. Zeitung"  geschrleben; Vieser
Bericht rtrfhfitt eine wichtige ckrgcknztmgder bisher veröfsentllchten
Aktenstücke zur Lntsessetung de» Weltkriege», besonders auch zu
den Depeschen de» Fürsten cichnawski, Die brsttschen Staats¬
männer veeftcheen henke ein über da» andere Mal. sie seien zum
Krieg genöllgt worden, west Deutschland die Reukratität Belgien»
perkekzkhabe. Test« wird von einem bekgkschenDiplomaten da,
zeugt, dich England znw Krieg entschlossen war nnb Seanfrehf)
lehre hisse ,»gesagt hatte, ehe non der JietrtrtrtHät Belgien« oder
Ihrer Bertekzimgildrrstznipl Wr Bede war.

w i e tt. Die „wtetiet Allg. Ztg." gibt Aettsterutigett ettglischet
Ltoatsmönner der (rhiett Iahte über Serbien wieder. 2m Jahre
1909, während der Anuexionsteisi«. riet der damalige englische Bot-
sckwher in Wien, Carrwright, ztt einem raschen Krieg gegen Eerdsen
mit den Worten; Da» Betschwiudeu Serbien» wäre ein Glück für
ganz ll'ttropo. 11412austerte (Brei): Serbien bedeutet eine stete Ge¬
fahr für den europäischen Friede» Seine ungetttestetiett Aspirolia-
nen bedrohen ohne Attkhären mtsrre Ruhe. Die kottigsmörderlTche
Dqnoflte kann sich eben nur dttrch äusterr lErsoige behaupten. Noch
oor dem Ausbruch de» zrtzige» Kriege» sagte der engitühe Bot-
jchafter Da» gattze englische Bali orrbanunt da» sluchmürdigePer-
brechen oon Serosewa. o » gibt nicht einen einzigen Engländer , der
die geringste Sqnipaihie sitr Serbien begt. und der nicht nan S)er-
zeit wünsche, dost die Serdeti einmoi eine derbe Lektion erhieileti.
Die Zeittmg jügt hinzu. Mit diele,» so klar und richtig eingeschöstten
Siaoi kämpsl »»» (Englonb Stguilcr on Schuster.

Gleichzeitige Suggestion.  Die ..Times" ättsterk
sich über die (Erkiäntug der Berdiindeten, dost sein Sondersriede
geschlossen werden dürfe. Diese iErklärutig wird überall einen
grasten (Eindruck machen. Die sErklärtttrg war nur eine fjornuilie-
rung dessen, wn» bei allen drei Verbündeten feste Absicht gewesen
ist. Sie ging nicht uon einer der drei Regierungen au» und wurde
oon den anderen angenommen, solchem sie war eine gieicĥ stige
Suggestion bei allen breirn. hinter den Regierungen stehen die
»erbfiuUten Völker, nnb c» war angebracht, dost bei den Völkern
srder Schatten eitle« Zweifel» beseitigt wttrde.

Englische vrum>enVergiftung,
Die ettgiische Presse löst« noch Immer nicht nach, die Brunnen

kur össenlstchm Meinung zu nergifren und ans diese Welse die
Llache! de» Kriege» zu aerschärsen, Vor uns liegl der „Cailg
Telegraph" uom testiert Montag , Spalte aus Spalte lieft man da
wieder oon engtüch.französisch.russischen(Erfolgen und dänisch,
österreichischen Niedeeiagen, w„ m auch mchl van eigenistchen
Sehsachim berichtet werben sann. Doch die Schlack», die bei
Pari « devorstehl, die graste (Entscheidungsichioch,, wird nattirlich
ein « efftersnt» der Strategie der Berdündeien sein, da» „die
West in Stau ten seszett wird", »eher solche Dinge kann man mm
ruhig hittturggehett: e» sind steine Iraslspendett, die die englischen
Blätter ihren Lesern renben, batritt die däsen Tatsachen nicht gar
ztt bitter schmecken. Attch die schreckliche Mitteilung an» Kopett
Hagen, dast man dar! in diplamaiischenKreisen Lesterrelch« ganz,
iiche Vernichtung für sicher halte, kann un» kalt lassen. Und wer
tttiist nicht lächeln, wenn er an» diesem grasten engsifch. it Blatt
erfährt, dast in Sxunütirg hungersnot herrsche, dast in Berlin die
Behörden Lebendmiilei beschiagnahmien, die in Prioathäusern guf-

(Er oerschried einigr sieberstillende" lröpsen , dibble Försterin
sagletch besorgte. Dann trat er an» Fenster nnb öffnete teile den
einen, jenseitigen Flügel, denn die schwill«, druckende Krankonsttst
tm Zinmter legte sich detäudend um alle Sinne. Und wieder stand
er an Margarete» Lager und beugte sich Uder sie.

Wie eine weihe Rose, die der Sturm gelttickt, lag sie da ; er
hätte bi» bleiche, dahinwetkeude Blume an sein Sterz drücken »tö.
gen, wie einst in len.,««Mutiger Märchettzeii.
_ »kr beugte sich über sie und küstte leise ihre tuarmardleicheStirne

'war e» der Strahl de» Tageslicht«, der dnah da« geöffnete
Fenster ans sie siel utib sie blendete, war r» die leise Berich. ung,
der hauch ferne« Aren,», dast sie iaugsam die Augen uusschlug —
sie iah eine weile traumhasi oor sich hin, dann nuifjte ein lichter
Gedanke durch ihre Serie gegangen sein, denn ihre müden Züge de.
leblrn sich Mieder und um ihre» Mund spiest« ein selige» Lächeln.Jsolottl

Kiium bordor lam r» über ihre Lippen und dennoch klang e«
wie ein Jauchzen au» Ileistet», unterstem herzettsgrtutde und an
dem Drttck dee sleitren hotrd, die Jsoiott in seinee Rechlett hielt,
fühlt» er. dost sie nut seiner Gegeoworl eitiuerflouben, wiewohl sie
ihn Io helft gebeten, me mehr miederzusoinmen.

Are Augen schlossen sich wieder und ein tiefer Schlummer um-dämmerte ihre Sinne.
(Urion trat on« Fenster.
Der log war zur Neige gegangen. lieber den hohen Wipsein

ichwommet, am i chibloiieuhimmel porpursorbrne « Iiendwötkcheu.
Der log . der so stitrmisch begonnen, wnr sonst verschieden. Dir
Natur Hane wieder Ruhe gesunden, nur der Mensch— der töricht,-,
rsge-iwiilige, selbstsüchtige Mensch — ruht und rastet nimmer tn
blinder Zerltärnttgowttl, attch wenn e« gilt, ein lieben zu ver-
Nichten.

Im b aide begann e» bereit» zu dunkelt, und Jsainn sandle
einen Baten nach .häufe mit der Nachricht, dast er diese Nacht und
die folg» >o*n Inge nickst Heimkehr«.

Seite Anwesenheitwar hier notwendiger ai» ztt Ssttttje, wo er
nur ai» ein Berdatmier und Geachteier erschieo.

Die Nacht brach an, eine ruhige klare 'Nacht, aber fiir ÜRue-
grete wir iet für alle Leidenden der Jnbegriss aller diutlen . Wegen
Mittemachi haue sich da» Fieder derart gesteigert, dast Jsalan sedr
Szoistumg tws wtedergeneittng verschwinden sah

« »sang» haste sie tu Fieberhitzeleise, wirre Worte gestamwest.

gestapelt seien, dast dort auck) da» elekrrtsche Licht srith abend» nu».
gelöscht werde, so dost die 'Beoölleeung Kerzen gebrauchen mühe
, hüben gclil e» qul und brüten geht c« schlecht", noch bieltm
Glotioettssatzwerden eben all« Nachrichtengebogen und ggfttuti
uni) wenn sie darübet aus bat Kops zu (Iahen kommen stvt„,
Aber „tan liest Schlüuei. » in Örm «ngiischtm.Blatt , ^vh X)eu,.
fchan d. schiestett Krankerchauser" »Die Deutschen erschiesteo»k,
wuttdete Lssiziere." „MastHinmgaveHre st-, einem dausscheu Rate,
Kreuz-Magen." „Die D« t,schon stallen Kriegsgefangene in d„
Fetterlmie." Der deuisch« Lefer weih, hast feine Landsleute, sein,
Angehörigen int Felde letner dieser (Hreiteltuten fähig sind; er hm
überbif» soeben die ehrenworiliche Barsicherting unparteiischer ameri.
tonischer Jmtrtiastftett erhasteu. dast olle Nachrichten dieser uud
tthtiiicher Art untmihr seien, lind e» wäre Gewistenspsiichi de,
etiglihhen Blatte» getvesen, 'Nachrichtendieser Art nur auszrmrh
mett, weint sie chm van zuttersttssigett Persanett mit genauer An,
„»de oou Ln und Zeit mitgetellt worbet, wären, den» sie oergiiten
die Boikssluumuitg wie nick>l» andere». Ader die eine Geschtam
erzödst ei» Karparai , die andere ei» Kanonier, die dritte ein
„Privatitumti". Seit wann ist e» in der englischen Presse Sitte,
aus solche Zeugnissehin solch ungeheuerlicheBerdächtigungenou»,
zttspteck,et>? Der „Vailt, Telegraph" beruht« in berleiben Ntttit,
liier, dost eine Schar deulscher Wefangencr, die durch Laudon laut,
mir mügereglen Zurasen wie „Wer Hai die Frauen getötet-
empsattgenwurde. La geht die Saat aus, die da» Blatt leidst ge
fot bot. Wer huubclt hier nun oder brutal und barbarisch? (Miiln.
Ztg.s

Eine freundliche italienische Zeifungsstimme.
Floren  z, Ist. Sepi . Die Zesttmg „La 'Nazione" fordert

in eitlem Leilo.ftkei ihre Leser aus, die llederireidungert Herr, on-
gediiche russische Siege und angebliche Grausamkeile» der bemühen
nnb österreichischen Trägsten mit Aardehast nufzttaehmen Sie
protestiert gegen diesen Aerleumdungsseidzug und bemerkt, doh
der Krieg an Mid für sich etwa» grausame» sei, erflär! e» aber iii,
unbegreistich, dost der detstsche Sinn für Zioiiisotio» und Diszip
litt sich baut hergeben sollle, ihn noch barbarischer zu maehen
wo » die Siege Nutzioud» ougehe, so frag! sich „Nazione", ob e»
den» im Interesse Otalien» gelegen sei, dast Rustland an da» Abu
milche Meer komme. In bit-fein Falle, gegen weichen sich die Zu
lang beschwörend wendet, würde der Zarismus uns traurige löge
bereiten. „Nazione" erklärt sich uostkonuueu eitwerstaitden wo
dem Siatidpitukl, der oo» dem Fürsten Bülow borgelegt wurde
Sie erklärt, niemand könne ernsttüh daran denkon. die gegenwör
iige Situation ausznnutzen, um Oesterreich in die Flanke zu fallen,
und fugt: wir erstarre» die Nernroistäl, weil wir ei» Recht dazu
Hollen. Aber e» ist nicht zulässig, dost die antideutscheKoalilioo
un» in den Konstikt hmeiuziehen will. Die „Nazione" hebt schlieft
üch die Borteiie hervor, weick)« der Dreibund Stollen oerschasi»-.
indem er seine politische und wirlschasstsche(Entwicklungdegüii-
stsgte und e» gegen die Gefahr sicher stellte, da» Volk Italiens
könne in der festigen sehr ernsken Stunde seine Geschichte von
gestern »ergehen.

Kirim nuUeibiOflen.
-Br «» lau. (Ein hiesiger Kaufmann hat 3utl Mark zur Bei

stigugg gestellt für deujeuigeu Saldate » he» deulschen heere», gleich
ulel welcher Charge, der al» erster »ist der Wasse tu der Siattd wäh
rrnb Wefe» Krieges englischen Boden betritt.

Züri  ch. Da» drillsche Generalkonsttlal in Zürich meldet den
ossensichistchen Schwmdei, dost die Zahl der Freiwilligen in (Eng
lond jetzt 3UU(H)U Monn betragt.,

London.  Im englischenPatiament wurde ein Gesetzen,,
wurs elngedracht, wottach Zphtungen an da» feindliche Auelattd
uerdalen werden, seihst zur Abwicklung oon (Engagement», die vor
dem Au. brvch de» Krieg. » eingegangen sind. Berstöhe gegen da,
Gesetz können mit sieden Jahre » Zuchthau» bestraft werdeu,

New - Bark, <Ee hettzt, Wilson beabsichtige eine Frieden,-
Verhandlungzu versuchet,.

W.B. Kapstadt, >2 . Sepi . General Botho, (der ehemalige
Bnrettgnierai ), beantragte tm Parlament , den König zu ersuchen,
dem Bönig der Belgier die Bewunderung und da» Mllgeflihs für
da» belgische Volk zum Ausdruck zu dringen. Bolha erklärte dann;
Da da» Reich sich tm Kriegszustand befinde, stehe auch Südosrtla
im Krieg»zusto»d mit dem gemeinsamen Gegner.

Die nordischen Staaten und Deutschland
Nach dem Stockholmer „Dagdlad" erklärte der hekamtte schwedi
sche Gelehrte und Sozialist Präs , Siessen; „Ich uermag ln einet
unlöslichen staatsrechtliche» Föderation unsere» Lande» Mil Nor-
wegen, Dänemark und halland , eine» Bunde», dessen Rückgroi
da» Deutsche Reich oder eine weitere palittfche (Entwickluttaeform
Deutschland, bilden würde, kein Unglück sitr unser Balk zu sehen."

Brief eine» franzöflfchen Uttleraffizlee» im Scanelager.
Berlin,  II . Sepr . Die Korrespondenz Piper schreldi; <E,n

sraitzäsisther gasangetter Untervfstztrr im Sennelager Itat unter dem
b. September einen Brtes an eine» Berwandten gerichlet, in dem er
der hossnnng Ausdruckgibt, dast der Krieg, der st> viel Opfer for
bert, bald zu (Ende sein möge. Der Unierassizier, der in der
Schlacht bei Balencienne» gefangen wurde, berichlet daim » örllich:
-Die deutsche» Svldate » Hatte» es leicht, lut LerHölltti» zu unserem
widerstand. Uedrigen» mast uh setzt et»s.-hen, dast bi« deulsche
Armee der unsrigen wett überlegen ist, und bin ich in der Tot er-

dockt plötzlich richtete sie sich hoch empor, ritz die Binde oon ihrer
Stirne und die Augen ln ihrem purpurroten , glühenden Gesichie
dlitzien uuheitullch und geisterhast.

Sie kamml — fie kämmt! schrie sie mit oor Schrecken beben
her Stimme, sie will mich oernichieu — sie will mich täten. Seht
dort steht sie — die heuchlerin mit dem Medusengeftcht— die
Schlänge, die sich schmeichelnd mit mich wand und mich zermalmte
Schreidl ries sie, oder Du bff» de» lobe » — und ich schrieb und
jauchte die Fingerspitze in mein her (Mu, und schrieb bi» da» letzte
Xropflein uerrotuten war 0 , Jsolan , wer hätte da» gedacht?

Ihre Stimme wurde leiser und -oehntiiliger und in suigendem
laue fuhr sie fort:

Und scheint die Lonne noch so schön.
Am (Ende must sie untergehu.
llnieraehn! — uuiergehu" und in ollen Variationen sagte sieimmer diese» eine Wort.
Slolan versuchte ihr einigr iiederstillende Trapsen einztigebeit.

doch sah sie ihm starr in» Gesichl und prestie so lest den Mtnid zti-
(aituucn, dost er nicht eitunal beit Lössei zwischen die Lippen
brachte.

iE» war vergeblich.
Alle Kunst de» Arzte» wurde hmsallig, ein Stückwerk gegen

die» rasende, alle» verzedrende (Elend
Gegen Morgen ward Motgoreie ruhiger; sie hatte zu beten

begonnen, stundenlang in demselbengleichmastigen tone , stunden
lang dasselbe I'lebet, denn tmr.it die Worte sie gesprochen: „Und
«rgid uns unsere Schuld, wie wir vergeben unfern Schuldiger»,
fing sie immer wieder vvu uortte on.

Jsolan säst wie uernichtel in seinem Stuhle . Cr hielt die Stände
vor da» Gesichi geprestl und meinte. — (Es waren e ersten Träne»
in feinem lieben.

Der Morgen graute . (Ein rasiges Dömmerlichifiel ins Gemach
Die 'Böglern brausten un Walde (Ingen zu zwitschern an
Der Grist de» Leben» regte sich alleraeten, nur hier im stillen

Stttbchen, da» dte Morgensonne wie ein « rast au» der Steünai de»
Hübte» mit ihren purpurnen Glitten beleuchtete, schien ei» Leben
sich feinem (Ende zu neigen.

sFortseszung folgt.)

Chemnitz. Der BäckermeisterPaul Müller hat sich samt sei¬
ner au» 4 Personen bestehendenFamilie an» Gram burübee, dast
feilt Geschäft behördlich geschlossen wurde, tust Leuchtet» uergislei.



»«•mit darüber , wie die Deutschen »na behandeln Sie lind gul und
nruchen alles Möglich «, dunrii um uns »idil ju unglücklid, suhlen
Wir werde » t>*H«r t>erpfl «ei »nt lind veiler unkeegebrachi . als ich
mir » gedacht hnbe ." (Xiwfc Anerkennung lei» »» de» irunzvliichcn
Gelangenen foiltr der sranzöslsdren stugenpress « in di« vhren III» .
gen . die rede» lug neue Unrvährhellen über deuilche Barbareien
oerbrestel . D . Red)

Pein , Heinrich lätzl «ine rnllilche Medaille einschmel^ n
W .B . Berlin,  12 . Sepi Prin , Heinrich von Preutze » lundie.

wie man dem »Berliner Lokalanzeiger rniirei » . de n Reichsdank
direkt », »»» eine weriovlle tünsllrrlsä, » Zurenmederll » zur Ein-
schmelzvng . Der Erlös soll den , Noten irr «»., zuftiesteu . Bon,
Reichsvankdirektoriunr ausmerlsa, » geinacht , dag die Medaille durch
Berkaul an einen strebhader mehr ergeben würde , relegraphierle
Prinz Heinrich kurzerhand zrrrüek. dast er die Einschmelzung
wünlche _

Krupp . Maxin,ilrun Harden lchreibl in feiner jüngsten Rum.
wer der ..Zukunsr ' i ..Wird den , Gedächruls der stärm »v,u vorigen
herbst nicht zur Neichblchmach ' Da » Kriegserledni » lehr ! auch
blade Augen vom « rosten Winziges londern Wir wollen »ul
Krupp i>olz lein . Wir dürlen . Den ha , ke,n anderes stand . Den
Iah , Deurschlands Volk nie wieder verlchrein ." wir lind m» dem.
rvew Maximilian Harde « lchreibl . keineswegs inuner einverstanden,
nieuri die ..Reue politilche Koirefpondenz " . aber hier trifft er unde.
bingl den Nagel aus de» Kops

3n de» Velbrück-Vorfräoen.
W B Berlin.  12 . September . 3m Olten Berlin » sprach

gestern übend Peps . Veldeü« über den Iriqerischen Lharakler de,
deutschen veiles und rlst das Publikum ,um Lnlhuslasmu » hin.
nl» er sich besonder» leidenschasklichgegen die Engländer wandte

Ehrung der fapsereu Dteiundachtziger.
W . B . Kassel,  12 . September . Olslzlere und Mannschaskrn

de» 3. « urh. 3nf .-R«gt». »3 sKassel-Ur»»«« ». die sich bei dem
Sturm ans cütstch au»,«ichnclen. find durch da» Eiserne Kren, in der
Zahl von 11» Stück für alle Zeiten geehrt worden.

rager-Rvvdschml
Die Einberusun , de» preuhischen Landta,, . E» besteht bie

Libsichl. den standlag noch in dielen , Spätherbst einzuberusen . um
ihm «in» nötige Vorlage beirestenü Nolsiandrarbeile » vor,ulegen.

« . must nicht immer nach dem BiuMlaben Men . Ein sehr
bemertenswerler praktischer Borlchlag wird in der „Deursch. läges-a "gemacht,nämlich die Zahlung der Beiträge zur Angestell.icherung , deren Höhe von Ansang an al » drückend rmpsrni-
den wurde . n» e zur Invalidenversicherung vorläufig . etwa bi» zu»,
Johresschlust ruhen zu lasten . Da » würde sür die Arbeitgeber eine
erheblich » Erleichterung bedeuten , den » sie haben uuverändert
Etaatssleuer -. Kommunal »nd Gewerbesteuer . Krankenlalsende,.
träge usw. zu entrichten . Auch den Beschästigien würde e» zugute
kommen , wenn der gefchmälerle Aerdienst nicht noch weiter durch
Abzüge für diese Versicherungen beeinträchtig ! würde . Die Arbeit,
gcber und Poslnnslulleu würden van der Arbeit sür dies» steistun-
gen entbunden . Di» Versicherungslräger haben Millionen über
Millionen ausgehäult . so dast der vcrhällnismästig kleme 'Aussull
sie ü> ihrer steistun, »iähi,keil kaum beeinträchtig «» würde . Zudem
niust der Krieg de,r Aussall vieler Berpilichtungen der Bersiche-
rungrlrager mit sich bringen . Durch einen Erlast de» Bundesrates
liest« sich die zellwerl « Aushebung dieser Berlicherun » ohne weitere»

^ ^ Kopenhagen . Der österreichilche Gesaudle « ras Szecheni ist
«or einigen Lagen in der Umgegend von Kopenhagen bei den
Festungsaulage » bei Bagsvaerd irrtümlicher Weise von den Mili¬
tärbehörde » verhaslet worden . Nach einer Identisizierun , tourde
er wieder sreigelaslen . Negierung und Kommando haben ihr Be-
dauern über den Zwischenfall ausgesprochen.

Rom . ..vsserootor » Nomanv " vervssenllichl eine von, !i. Sep¬
tember . dem Lage Maria Geburt , datierte Enzgelica « enedikt X V .,
in der er aus die schwere von ihm übernonnnene Ausgabe hinweist
und erklärt , dast die Gnade Galle », die chm die Last einer solchen
Würde auserlegt hat . ihm die Wachsamkeil rtnd die nötigen « rast»
schenke» werde , hierans spricht der Papst seinen Schmerz über
den gegenwärtigen furchtbaren Krieg mid den Wunsch nach seiner
baldigen Beendigung au ».

Albanien.
Nom.  1 ». September . . Popolo Nomano " dcmeniicrl aus

Grund von Nachrichten aus zuverlässiger Quelle da » von »in «,n
«beritalienischen Blatte verbreitete Gerücht , dast die Besetzung
Baluna » durch italienische Truppen bcvorstehe . In der lat hat
sich weder in Balona noch in irgend einem anderen Teile Albaniens
etwas ereignet , was »in Eingreisen Italiens nötig machte , dast an
erster Stelle ein Beispiel vollkommener Achtung vor der Unantast¬
barkeit Albaniens zu geben wünscht , so lange sie nicht durch andere
verletzt wird . Andrerseii » besteht fein « rund zu glauben , dast
andere die Unantastbarkeit Albanlen » zu verletzen gedenken , noch
aut,, , dast di» in Dvrazzo und Balona desindlichen Türken beab-
sichtigen. Albanien au » seiner Neutralität heraustreten zu lassen,
wie sie ihn , durch die stondoner Kvnsere » , auserlegt ist. Die neue»
albanischen Machthaber wisse» sehr gut . daß di» Mächte , ütdem sie
Albanien sür ein seidständi ««» und neutrales Land erklärten , vor
allem lein » Unabhängigkeit sickiern wollten , « usterdem hat Jlasten
bisher keinerlei olstzielle Nachricht hinsichtlich neuer Bewerber um
den albanischen Thron erhallen.

Lolaiderichle it. Uasttmlsch« Nachrlchkett.
Biebrich , den 12. September 1914.

* Die Eisenbahnvenvaltung beabsichtigt , den Güterschup¬
pen  aui Bahichos Biebrich Rhein zu erweitern.  DasAkisen.
bahnbetriebsann bringt im Anzeigenteil der heutigen Rnmn » r du
verschiedenen Arbeiten zur Ausschreibung . — Es ist c,nznerk» inen.
das, die Eisenbahnverrvaltung durch Aergebung soldier Arbeiten
wahrend der gegenwärtige » Wirtschaftskrise das hnndwcrk unicr-

j, n co »viederholt vorgekommen ist. daß Ehefrauen einberu
feu gemesener , aber inzwischen znritckgekehrter Mannschalten ll o
b er za h 1nngen au  K r,  e g v u n t e r st il i; n n g erhaltenem

den . weil die Rückkehr der Männer nicht angemelde , worben war.
forbert de, Magistrat »mter Hinweis an » die Siralbarten mibe
rechtigtre Abhebungen wiederholt aui . die eiwaige Rückkehr loioil
zu melden , lSiehe amli . Teil .,

- Die Eiiiquarlierungslommlssivn niochl durch Uiiilliche Bk
laimlmachun , wiederha » daraus ausmerk,a,u . das, du- 0 u a r >>e r.
z e , l « l von abgerückle » Truppen soso" , spaiesren » aber drei Tag«
»ach dem Ausnmrsch , im Nwhaus , Zl,inner ü lErdgeschost » wah.
rend der Bormüiag » Dlenslftunden znr Abrechnung uorznlegen
lud und dost eine nachirägliche « brechinmg „ ich, mehr slallimdei.

Di» znr Znhlvug angewiesenen « erräge iNÜssen iiinerhalb vier Ta-
g«„ an der Liadtkusse erhaben iverden . andernsalls werdri , sie der
Krlegssärsorge ilbeiwiese » .

- A u » , e r rii n n n g. Herr Major M vis.  rveiärer von seiner
früheren langten UN der Unlerosstzierschule hü-rieldsl weilen Kre,.
sen belannl ist. ist mir b- »> Erlernen Kreuz  ausgezeichnet
worden . Er hol »u den Kämpsen in den Bogescn lellgrnommen

- Da » A b i l » r i e n l e n E x a in e n hur der Schüler de»
hiesigen Nealgumnasimns lRiehlschulej Hubert Simon . Sohn Le»
Oderbuhnasslslenle » Herrn Simon . Heilanden er wird sich als
Krlegssrelwllliger melde » .

* tfin « ! ebrjchkr  k r i e g S g e s r>n g c ii. Der Gejrene
Lustao .„ ahn von hier hat au seine Ellern eine Karre «erichlel , in
welcher er mrlleitt . dast sie keine Angst UNI ihn zu habe » brauchen r
er besmde sich sei, den . Hl. August als Knegsgesrnigener IN Au.
rill », lFranIreichl . — Daraus , dast er dringend um Zusendung
von Geld bittet , tust! sich schliestcn. dost die- Berpilkgung darh wohl
zu wünsche » übrig lüstl.

- Als Berwundeter bestndel sich in Uozarellpslege in Wiesba.
den - studwig Horn au « Biebrich iZeldari .-Negi . 27 .»

' Ju einem Hause in, Distrikl Krun,stück wurde ein Ein¬
bruch  verübi . Der oder die Diebe haben ein Lchrünlrhe » i» der
Wohnuiig eibgenoinmen und oerschseppi . In dies,-,» vesund suü ein
Geldveirag von btz Mark und ein Spursoiienburl , über einen gro
steien Betrog . De» Diebsrahl kliiiii nur jemand vr-iübi hribe-n. der
in dem Haus « Bescheid »reist Eine Lpu , >»lrd versolgi.

' B a h n a i„ I >i ch e An - und « b s u h r von L I ii rt
qüttrn , Bahnlagernde Sendung»  ii . Die uns de»
«ahnhäsen Biebrich -Nhe », und West ruiloniinenden SluckgiNer
köiinen gegen eine veriragllch jeslgesetzle Gebühr den Eiiipsangerii
zngeslelli werde, !. Die sur die Absichr lnrz bemeljenen Friste » und
di« Gebühren sind dnrch Scholir -raushang bei dr-r Güierableriigum,
bekainilgegeben . Di« Zuluhr slndel nus Antrag und allgenieln
dann stall , wenn sich der Enipsänger die Zujührnng durch den bah » ,
amtlichen Nollsuhrunlernchiner nicht »erbeien >»» . Die bahnann
liche An . und Absicht ist dem Here » I . Bohrniani , in Biebrich übet
mm « . Bei drchnlugeriiden Wütern unterbleibt d , Anmeldung und
dl« Absuhr . wenn der Ablender sie im ssrachldties « Nicht a -.isdtuck-
lich ovrgeschrleben Hai. Neben der Ablnhr ha , der bahnamillche
Rollsuhrunlernehmer z» den gleichen Gebühren auch die Abholung
der Stückgüter bel den Bersendern nnd deren Berbrlngmig nach
dem Bahnhol zu bewleken.

' Die ..Norddeutsch « Allgenrelue Zeitung " oerössentlichl eine
Ansserderung des Ministers des Innern an sün» l,che Sporkoiien
der Monarchie znr Zeuhnuitg der Ktiegsanleihe und macht barm
mifm «r,fam auf bie Bedeutung ihrer Beteiligung an der Zeichnung,
sowie ans die daraus sür sl» erwachsenden Botlclle . , . B . dev Er.
werb wündelsicheier , hochoersicherler llgniden Bermögensanlagen
und aus die palriolische Pslichl.

menl « NN. der ,aqs,uvur emen Bauchlrhast erhallen , ledom am
Abend nach or , Lü,Iaä,l nach an , Uebr-n war . r-rm >e„ idl,chiii
Kug . i nochmals durchbohrl . lol am Podr -i- log . Dri i' ustller Kilivu
aus Erbr-I' heiiu von driiiielbeu iliegimenl . br-r einen Beinschiist da-
uonotftruacn unb über Rackil in de:n Wnldc lu.'göi> blieb , meldete,
Vah leichtüerwnndete t\ran n im Walde ficl> luiäjl : erhöbe :'- hu»
un und mehrere Verwundete der Unsrigen in ihrem hiuloten »in-
stunde erschossen hnnen . Einige le,chtve»irm,dere oon unteren
Kameraden , die dav milnngejehen , seien jedoch lnrzugeeilt und Hai-
re>>diese Bc.lbaien in jiauzvsischer Unijolm einfach nuksichtslos »ul
dem Gewehrkolben ivlgeschlageu . _

Seichuet die rkriesranlethrn.

vermischte.

Vereinshinwelse aus 3nser«Ie.
- Berel » ehemaliger Gordlsteu.  Heul » abend 9

Uhr Bersumnüung in- Bereinslokal lBavuria)
* Nes » rve - und  E a » d w e h >u e r e i n. Morgen Souu-

lng . abends 7 !» Uhr . un Bereinslokal „Neue Tutnhallr - - monrilliche
Bersammlung . iS . Anz . l

' E u a u g e l i s ch « r M ä n i>» t und I ü „ g l >n g s v e t -
ein.  Heule abend kl-, Uhr Moualsoetsaminlung in, Dlukmiissr- >-
heim . lS . J »s >

Wiesbaden . Bon den hier nntetgebtachle, , Berwundelcn ha
den bereit » ilü wieder an die geonl »nllassen werden können.

— In der 'Nach, von , 3mm « zum Sa, »»lag wurde in der
Bouisaziuskirche an , Euisenplal , der Berluch gemach, , die Opirr-
stockc zu erbrechen . Wahrscheinlich hol sich der Dieb abends emgc
schlichen. Er ha , drei der Dpserslücke zu offnen versuch, , tedoch er-
rechte er seinen Zweck nicht, du die elserneu Behäller seinen Be¬
mühungen widerstanden.

— Die II! verdächiigen Perloueu . welche sen,erzen zur Sichcr-
hr-il der Elappeiiftraste verkästet und hier unlergebrachi waten,
sind jetzt aus steten Zust gesetzl worden und »ivar werde » sie. soweil
es sich um Nichlreichsdeulsche Handel, , über die Grenze nbgelchoben.

— Del brück - Borträge  E » wird gebelen . püakllich zu
erscheinen. Di» Plätze sind gletchweriig, aber tiichi numeriert, man
erwatlel den Besuch von luvsend Zuhörer » . Karlen sind nur noch
an der Abendlasse im graste » Saal der Turngeiellschast erhältlich.

EUville . Der bel dem Jeldarlilleriercglmenl Nr . 27 ln, Jelde
slehende Peier Nieih au » Elnülle wurde mit drei Kameraden , bie
mit ihm ihr Geschütz mit grostlem Heide, »nul gegen einen über,
iuächligen Zeuch trotz der uerherend um sie eiuschlageudeu G »s>l>olse
bedienten , mll dem Eisernen Kreuz 2. Klnsse bedacht.

Llmbur». Wie der ..Nass . Bole " nülleili . palslerte Donnerslag
»iillag der greise , aber noch rüsllge Gral Zeppelin den hiesigen
Bahnhos ans der Diikchrelse . Das anwesende Pnblikwn begrnstle
ihn stürmisch , woraus er fkhtlid ) erfreut an die Bersam »,eilen einige
Danlesworle tichlele . die in einem Hart, ans das Balrrland . uns
Kaiser und Reich ansklange ».

Vlllenburg . Der lilahrig » E . Muhl von hier geriet nul dem
Unken Znh ln die Ironunel der Dreschmaschine , an der er sich z»
schassen machle . Der Unierschenkel wurde ihm bi» zur Wade ab-
gerissen , sodast da » Bein dis zum Knie abgenommei , werden
mustl ».

BUmrtoi aus dar Umgegend.
Mainz . Die hiesige Müilärbückerei entfallet seil Krieg »»»»

beuch »ine ungemein rührige TäUgkeil . Tag und Nacht wird ber
Betrieb sorlgesetzl . werden dock) jeden Tag über 2üliüll Eaib Kon,
mistbrvte hier gebacken und noch weil gtöhe -e Mengen von dein
hiesigen Prviiianlamt iüglich in » Feld geschickl. Neben der Miliiar
bäckerei sind auch viele Bäckermeister der Stadl »ul dem Backen
von Kominlstbeo , aul Kosten der Herresverwallung l-eschästlgt . Ne¬
ben dem Konuigstbtvi werden täglich auä > rn . 14t» Zentner Zwlr.
back ln der hlesigri , Mililärbäckere , hergeslelll

Barbaren . I » der Zrlihe des 23 August , am Taae nach dem
hluligen Waldgelechl bei Benrlx in 'Belgien , wo die Jnsauierie-
Negimenler nl und Nu belouder » lapser lvchlen . wurde der Wald
„ach Berwimdelen und laten dmchsuchi . Hierbei wurde seslgkstelll,
dast ., . B . der ZüslUer Kugelsladl von der b Kampagm » de» Negi-

Llrastbu,« , . Eli . Die Traun der lalhalilcheu Geislücheu
IN Elsast -llaldriugeu ln und auster D.eul'l wo , bisher immer uo-li
dir jrvnzälisthe lange Souiane , du- ,pgr „an »t« Abb .- Tracht . EiiN-
Aendetung Ni dirler Hi -.istchl m dem dentscheu Sinne wird dvröi em >-
blschoiliche Berölsenilichung ,„ „Eiioüer " »»gebuhui . die »» die
Kanlonalplurrer grrichkel ift und besugi RnäsichiUch der Neuen Ber-
hätunsie rraeblen mir es i»t ungezeigi . du- SuumueUe als gleich
berechligles geisiliches Kleid >,„ bürgerlichen Berkehr neber . dem
bisher übliche» Taiar «eilen zu lgsse».

München, '.'ins Gram durüber, dast er iiichl als Kriegslrei-
williger einlrelen duri »-. hui üch der INjuhnge Sohn des Bvrger-
„reilu -rs Gelier in Prarisdors bei Wnnsiedei das Hebe» genmiiineii.
Da bereiis fein Brnde -l als Freiwilliger einaotreten _itt , erlaubten
die hochbeiagien Eitern Nicht, dost auch der zweite Sohn cintrete,
da sie an ihm eine Stütze Huden wollien.

Münster. Das liellverirerende Generaikommaiida de--. 7. Armee,
karps teilt mit . Dü Ueberlührnng uvii Eeichen jur das Buieriand
gestorbener Krieger in die Heim », kann , sowest fie überhaupt mag
liiii ift, erklärlicherweise einstweilen nid» erlaubt werden Auch
späterhin kann es (iri) natürlich nur um foldit haudeiu . die in lim-
zeloräder gedeiiei morden . So verliuudiiüi der Wunieh mancher
Famiiic » ist. die Gebeine eures NN Kriege- vebbebeneii Aiige-Hörigci!
in heimatlicher Erde beiznietzen . so möge inan dem Toieii doch zu¬
nächst die Ruhe der Siäile - ialscn . ivelchc du- Hand von Kuinetaden
oder Svmariletn ihm bereitet hat Gesuche um liebeesuhrung
wolle man allv geiüuigst bis imd, Beendigung des Krieges turuck-
itelle » Es wird ihnen dünn , wenn irgend angängig , gern e-m-
sproche» werden — lAehniiche Belannimuchmigen werden auch ,»
anderen Bezirken uerösscnliichi .j

»Gold gab ich sür Else»". In den üetpziger Neuesten Nachridr-
len wird daraus hrugewieseu . dast die- Suiume . die durdi den Erlös
aller erngriieserien Trauringe rrzieil wurde , saiatzuugsweise -tun
Millioueu drlruqe Wem , und ! nur die- Haiile erreichi werde , io
märe das ein so gewoiiiger Blirag . dast von d. ileu Zinse » allen,
eine Ui,summe von Eiend und Rui ge„uidr,i und beseillgl werden
käirule Die Ring « nrüstleu ,» die Münze zun , Einschiueizcn wun¬
der, - du» Gold käme in du- Neichsdan », deren « vidbe -innd wurde
dadurch von ihnu aus vu-lleia, , lüiiii Millionen Mark iieigen Um
Zuwachs der von groster Bedeutung sür unser ganzes Wlrlsd >ans-
leben wehrend des Krieges lelii wiiide und mittelbar jedem einzel¬
nen zugute tarne . Bemerkt sei noch dozu . dast bereit » am >2. August
,n Polen der "ilXi». Trauring aus dem Altar des Balerlaude » »re.
dergelegi worden ist. ^ . . .

Der verprügelte Grostsürll koniiauliu . am .ru-ple »iberh --ii von
Belliägki , » . Klosings Mounlshesleu . das euu-u neue » Jahrgang der
Zeilschiilr crvssnei . eniwirlr Hann » von Zobe-llig - iii bewegles -Bild
vviN W i e ii k r K a » g r e b , der vor hrutderl Jahren dem erldiln-
terten Europa Nahe zu geben halle . Für uns heute ift beloubers
inlerellunt , was Zobelin, -, vom Bruder des damaligen Zaren , dem
Grvstsürste » Konslauliu . erzähl, . Irotzden , | ici) du-ler sehr uube
liebi gcmadil halle , war ihm vom Kaiser Franz er» Regüneiü oer¬
liehen worden . Wahrend aber- die übi -.gen hohen .-ierres , die In-
hoberschusl . wie üd, dos gehörlc . le-diglidi als eine »vstere Ehre
austastlru . betrachtete er Sie Kürassiere als lem Eigeniulu . ererzu -rie
sie lüglidi . „ld,u >lgelle " ü>- »«ch rnssisd>em Mastslab . bis es dem
Kow.u .o.nderir . dem Füllten Windildigrotz . eines Tages zu viel
wvrbe Er liedrc . auch periviilia - grlräiill . uns dem Ererzlerplatz
den Säbel ein . ritt midi Hanse — und übersandie dem Eltoftsütsten
eine Fotderung au , Ptstvlc ». Daraus gtäste » Entsetzen , der hohe
Herr mustie zornbehend Abbille leisten , und der Zar (midie ihn bei
michster IBcleaenhcit nach Haufe . Aal der Hi-imml « aber passuri»
ihm „ och ein srlllames MistgZchick. Als er bei lchviistem .' ierbstwei-
,cr iii offener Kaiiche durd , das gesegiir-Ie bah Milche stand ruUte,
i,,l,t ihm der Postillon nicht schnell genug , und um ihn zur Elle an.
zulreideu , bearbeitete er ab und zu desjeu zziulerkvps mit Faull-
ldilagen Eine Weile lieg der Schwager lich das gelalleiii schlu-st.
lidi aber empörle s,d> der bvhunlche Didlchädeli rr hielt an . stieg
au », behauptete , die- Stränge waren iiichl in Qidnnngi er llrangle
seine» Bieter,ug also los . ld-,wang fid) aul den einen «faul und —
crofflirte ein wohlge-ziestes Ptleionseve -r von PeNldieuliiebe -u aus
den Insassen de» Wagens , hielt damit midi befielt 'elbjtttnnten m
od )(id), bis fiel) lu' ibc uuu ’.- Mämkln und X'ccton i' Prlrodjfii.
Poslillvi , lall ein Meister aeweieu (ein einer von denen , bie d,e
Fliege mit de», Ohr »me » Pie,des zu trefieu railu-n. 'Nachdem er
ein Weildie -i rege iäiig gewesen , rille rr iiiii seinen vier Gäulen
davon bste» noch vom nüdisten Hügel heral > das rnifMdif stied
„Sdtiine Minka , ich must scheiden und meldeie aus Seijmriiitcn
glalion den Borlall . Man war vernünsllg genug , ihn m cdm « zu
„ob, neu — als Leim - Kaiserliche Hoheit zu Frist »achkameu . INN
neue Pleide ,n rrqulrlercu . inest es . der Wifletater wäre spurlos
verschwunden . In Wien über larlne wan sid>...sün-dig " .

«eurkr Mschricbtev.
vrxrkcdrll ' ÜIei»

Lucius von valbaufen f.

W . 'tt . Ersnrt.  12 . Scptcml 'cr . Dci- frühere
sduiitsnunistcr Lucius rr -n Bultmuscu . Mitpli cd dos .' >errenhanfeö,
Mt im Alte » von 79 Öaljrcn und ) länpcrem Leiden gestorben.

Jreiloffung Vnckscher in Ruhlaud.
W . B . Stettin.  12 . September . Die Stet¬

tiner Neuesten ?lnd )nd,tni melden , die in Petersburg seit Aus-
brrrd» des Krieges znriickgeimltenen Mnnnfdmlten der Sleltmer
.vnndelsllmte . besonders der Stettiner neuen Dninpfer .Mnmpngnie.
hobelt ihren Angehörigen mitgeteilt . dnh sie srergelnssen und um«
oirfidiilid ) morgen »wer Stockhnlin Trepet 'nrg in Stettin eimressen
merderr

Billige , gute Nahrungsmittel
werden in jeder Udinilic gebraucht. Da.ui gehören:

Oetker -Puddings m sr. Ctti»*«Pilddi««»u>vein. i» w Pf" ' sim m w*
Rote Grütze it . Cfif«’*«»«»©vü̂ i»#iucr. w Pia)
Nehlspeisen und Suppen m ir. c*tt»r«Gustin J 111 m Bi?

lNi « wieder da » englische Mondamin'  Br ' ler- Ist Xr . Cclfer ’* Qutlln . l 1 * ' -

Ohne pr «tr«rt)Shrm- fh ollen Grschättrn ju haben. einig. NahrhaP. wohljchmeckrnb.



r  Unstcherhe » de» engftschrn vompserdtenste».
W B Sontion , 12. September (Nichtamtlich> Ci» vchiss.

fol)rt»(|f(eO(ct)aft Saulh -Eastern and Ehatham teilt mit, daß sie,
lall» », notwendig (ei, den VampkerdienstFvikesta»«—Ostend» un¬
verzüglich unterbrechen werde. Der Dienst Fotkestone- Baulogn»
dauert an.

Diie untergegongene »vreanlc".
W B L o n tw>„ , 12. September. Nach einem I,legramm

au , Aberdeen ist di» „Oceanic", di» an der Nordkllste von Schottland
Schissbruch erlitten hat. aus ein« Klippe ausgelause». Ei» Schlepp,
dampser hat di» Mannschaften gerettet.

Brlalhottan dar Radaktion.
M. Eie wundern sich, in unsrer mittag» 2 Uhr gedruckten

Tagespost häufig Nachrichten zu sind»», die da» Abendblatt der
grantsurler Zeitung noch nicht enthält. Da» erklärt sich darau»,
»äst di« granksurter Zeitung wahrscheinlich»inen früheren Re-
daktionsschlust sür ihr Abendblatt hat, al» wir, besonder» sür die
erst« Vorauslag». welch« sür den Verkaus in der näheren Umgebung
granksurt » bestimmt ist. Wir haben die» in letzter Zeit in ver¬
schiedenen Fällen bestätigt gesunden. So war z. B. di» Nachricht
von der Neuwahl de» Papste» nur in einem Teil» de» detr. Abend¬
blatt»» der Franksurter Zeitung enthalten, während »in großer
Teil der hier vertriebenen Exeinplare noch ohne diele Nachricht
war . Dasselbe war der Fall mit der Meldung über dir Kapitula¬
tion von Maubeug« und andren wichtige» Lerichten de» liaupt-
quartier». Di» , u,n Verkaus in den Städten der Umgebun
stimmten Exemplar« der granksurter Zeitung müssen ziemlich
zeitig weggedruckt werden, da sie sonst zu spät an den Bestimmung»,
orten eintressen und dadurch an Verkausswert verlieren würden
Wenn in der Zwischenzeitiioch neuer« Nachrichtenelntressen, wer-
d«i>sie während de» Drucke, in die Nestauslage noch übernommen.
Aehiilich mache» e» ja auch wir : wen» während de» Drucke» der
Dageeposl »och «in» wichtige Nachricht «inläust. wirb st»
ln der Restauslage miigedruckt. Die in den Nachmittagsstunden»in-
gehenden Meldungen können natürlich überhaupt kein» Ausnahme
mehr im Abendblatt der g . Z. linden, fic müssen sür die erste Mor¬
genausgabe Zurückbleiben, die bekanntlich in granksurt schon ln der
achten Abendstunde de» Vortage» zur Ausgabe gelangt, nach aus¬
wärts setzt erst mit der zweiten Morgenausgabe zusammen oer-
schickt wird. Von den be, uns iiachts eingehenden Ertrablattnach-
richte» sind nur die bi» ca. 12 Uhr bei Wolss «intressenden Nach,
richten in der zweiten Morgenausgabe der granksurter Zeitung
hier verbreitet. Die nach dieser Zeit «intressenden Nachrichten, die
w i r teil» noch »acht», teil» srühniorgeii» ab 5 Uhr durch Anschlag
verbreiten, besaiiden sich, wie wir in mehreren Fällen konstatiert
haben, gleichfalls Nicht in de» zuerst gedrucktenzweiten Morgen-
dlätlern der tz. Z., wa» gleichsall» aus den oben erwähnten Grund
zurückzusührenist. Selbstverständlichsetzen wir. wie jede» andere
Blatt , »in» Ehre darein, so srühzeitig wie nur irgend möglich,
wichtig» Exlradlaltnachrichlcn der Eiiiwohnerschast zur Kenntnis
.zu dringen, ohne Rücksicht aus die UN» durch den schnellen Nach¬
richtendienstentstehenden Kosten. Verursachen doch längere drin¬
gende NachltelegrammeKosten von 2S dis 30 Mark, so daß allein,
abgesehenva» dem teuren Abonnement der Walss'schen Depeschen,
die monatlichen lelegramin - und lelephongcbühren sich aus Hun¬
derte von Mark belaufen. Ander» wie aus dringendem Wege wür.
den un» zurzeit Telegramme und Telephongespräch» zu spät errei¬
chen. Au» dei» Vorstehenden mögen Sie ersehen, daß «» un» in
dieser schweren Zeit, wo säst jede Zeitung mit Berluft arbeitet,
nicht an Opserwilligkeitim Interesse schnellster Verbreitung wichti-
ger Nachrichten fehlt. Da» sollten selbst diejenigen »insehen. die
sich nicht einmal bi» Mühe geben wollen, di» angeschlagene» Extra-
blätter selbst einzusehen. sondern meinen, verlangen zu können, daß
wir ihnen diese womöglicham Telephon ausführlich vorlesen, ob¬
wohl sie willen mußten, daß der mit wenigen, ohnehin durch di«
stet« Telephonbereüschasl vom frühen Morgen bi» zum späten
Abend sehr beanspruchtenArbeitskräften aufrecht erhallen« Bureau-
betrieb dadurch erheblich erschwert wird. Da» geht nicht allein UN»
so. sondern in derselbenLage sind alle Zeitungen vom Neinsten bi»
zum größten Verlag. 2» solchen Zeiten kann der Leser eben nicht
alle» so verlangen, wie er e» in normalen Zeilen gewöhnt ist.

n Thearer -Spielplan. m
Königlich,, Theater in wierdatzen.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer «venil. ttbänderung der
Vorstellung.

Lamötaa . 12. Leviember . 7 Uhr. Tot Nirgende Holländer. Ende
netutt n» i' br

Zonntaq , 1.1 2cpiftnbcr , 7 Uhr, Aida.Montan, lt - Lovirnii 'o». <«cfrf)loffen.

GesseuMcher Wetterdienst.
Vorn » « sichtliche Witterung  sür die Zeu vom Abend

de» 12. Beslemb . r bi» »um nächsten Abend!
Unbeständig, zeitweise Niederschläge, kühl, nordwestliche Winde.

s|
Biebrich: Mittag» 2.1» Mir . — 0.03 Mir.

An NM»
für die Hunt)Den Mi «rfDUHliteu ln

gingen bi» heute bei der tzkadtkaff« «In:
Oberbilraeimeilier Vvai io SKI., Slndturrordneicr Läber 5 Mk.
Sind !rechnet KuiLc 3 Mk . Rektor iörollu 3 Mk., ürdrer Käufer
licin » Mk., Obeiirkrelär Laut 3 Mk . Haleiier 21 S>iüller ü Mk.,
i>rnu L . Marx In Mk Tr Oppermann 23 Mk., Otto Bohnen
m Mk.. Dr . « lbrech, -l>Mk . » rast, 10 Mk.. Oskar Moeller 100 Mk
-vtl. r-ill, Via » Mk.. Rob. Schmwlborn 30 Mk.. « . 11. 3u Mk.
Reind. Schneider lü Mk . W. S . in Mk.. zui 3» « « k.

Sammln », »ei »er Tanedbakt:
Lebrer Eorziliu » in Mk . K. 2 . tO Mk.. «leb. Kommerzienrat
Dr . « . Kalle i.mo Mk . 01. 3 . 3U Mk., Georg Heinrich 3 Mk..
zui . IbSil Mk.

Biester insgesamt 141 « Mark.
Um weilcre Spenden wird gebeien.
Biebrich , den IS. September >!»«.

«Ibteilnn , Rechnunak und Kastenweten
_Kniüe.

MM-MLMWl-MU.
Morgen Bonntag . den 13. Brpteml

abend» 7 '/i Ustr

WMk mini
ini Vercinkt 'eim ..Neue Turllballe ".

Es wird erwnrlet , daß alle nicht >nd Feld
gezogene » .Ilaineraden erichein»,,.

Der Vorstand.
Tie ? i>inerudeu uoin ivuisiand 1 Sinnst « srüiser,

iw  Stirntmummt
%ti MHlilUliKlklK
Bonntag . den IS ., Montag , de» 14. and Dienstag,
den IS. Beptember , abend» 8 Uhr. int großen Saale
der Turngesellschast. Wietdaden, Schtvalbachec Straße 8

ProfessorG. tzaur Delbrück. Berlin
tHeraubaeder »er . Preußilchen Jahrbücher "!

Jimi LSelnMtttfttiMitnr
rneoricher ui
landlung Jak«
in allen ( tut

«gl . Schloß. A

vintritt «k»»«rnt
spür all» drei Abend« II Mk lreieruterier Viatzl und » Mk «nicht-
reseratrrier Eihvtgpl in Btebrich : Ja der « eichäsiolt' Ue d>
Sieortcher Xaaeovoil. H -tbachdundtun, Georg Brauer und ftuiii-
— ' ofoo Kunz ,Georg Schmidt Nacht : in Wletlbade » :

r bdaublnvaen. tn der Z»r :ra >»de» . Note» Kreuz"
Abt III Minelb i, ln de» Au», »b»k>ellen der »orttaen

Zeitungen und an der Abendkasse. 4>7a

Hr«lvduhkÄild!2 iirIrsnlku.
brau Anna » -be«, f - Jrttz Beramann . Dr mg Au« Dvckerbost,
Btebrich. Heinrich Beckmann, Plärrer . L-Nlbgerichlii. Direktor
Grtmm . Justt,ra > Guitmann . Krekel. Land' Sbauplmann, Geh.

Dr. B Loauer, Däni -»>»r» . Sortnaorum . Ober-
' ä. T damai. Gamnasialdirrkwr , Geh. Med.-lliat

«ras . Dr XI . Zielen.
Ic«. Mat, Dr . *| il.

Verzeichnis
der Geldzeichnungrn für den Drtraurfchutz

für llriegrfürforge.
EasinogeseUschaft Biebrich 500 Mb , <kinquarti«rung»geld 484 06 Mb
Ungenannt 10 Mb., z Thon 20 Mb.. Zrau tjaa» 3 Mb , 5rau
m v >2. Hab«) 20 Mb.. Zrau starb 10 Mb., Ehemische werbe
1000 Mb.. Bitter,ut »d«iitz«r Meister, früher hier 100 Mb.. N. N.
20 Mb , Postinspebtor Wiegand 10 Mb . Ernst Schade 10 Mb.
Einquartierung«, «,» 136.2S Mb . Zrau vr «alle (2. « ab«) 1000 Mb..
Viabon Kühn 5 Mb., Beamten der Wiesbadener Straßenbahnen
100 Mb , Landwirt $r. Earl Stritte, 20 Mb.. Zrau Mehl IS Mb.,
st. Schneid» 10 Mb.. Einquarlierungsgeld 33.63 Mb., Schneider.
VereinigungBiebrich 20 Mb.

weiter« Spende» sind dringend erwünscht.
3. N. : Dümpel,  Sebretäe.

Ausruf
an die Jünglinge virbrichr.

Wir durchleben ernste und große Tage. Feinde ring«
ui». Schicksalsschwere Stunden sind unserm Baterlande
ausgezwungen worden. Da» Volk steht aus, der Sturm
bricht lo«. Millionen deutscher Männer und Jünglinge sind
zu den Fahnen geeilt und in« Feld gerückt. Eine Million
und dreihundertlauseud Deutsche haben sich freiwillig gemeldet.
Für wen»ergießen sie ihr Blut und opfern ihr teure« Leben?
Für da» Vaterland! Für jeden einzelnen von un»!

Auch Euch, Ihr Jüngllnge Biebrich», die Ihr jetzt
noch nicht milkämpsen könnt, stellt die große Zeit wichtige
Ausgaben. Rach dem Erlaß de« Herrn Minister« der geist
lichen und Unlerrichir-Angelegenheiten. de» Kriege« und des
Innern soll die Heranwachsende Jugend vom >6. Leben»
jahre ab nötigenfalls zu militärischem Hilst- und Arbeit«
dienst heran,ezvgen werden. Hierzu und sür drn späteren
Dienst im Heere und in der Marine ist eine besondere mili
tärische Borbrreitung notwendig. Es handelt sich dabei nicht
nur um Militärisch-Technische», sondern auch um eine regel¬
mäßige und ausdauernde Nebnng der Sinne und der Marsch
sähigkeii.

Ihr lieben, jungen Freunde! Der unierzeichnele.Aus¬
schuß sür die militärischr Vorbereitung der männliche» Jugend
in Biebrich" gibt Euch zu einer gründlichen Bordereitnng
sür den Wassendienst Gelegenheit. Herr Direktor Striitcr
wirb mit Unterstützung eine» Stabe« sachkundiger Heiser die
Uebungen noch den von dem Herrn Kriegsminister gegebenen
Richtlinien leiten. Alle junge» Leute vom 16. Lebensjahre
ab «erden herzlich eingeladen, an den Uebungen, die an den
Abenden der Werktage und am Sonntage ans dem Rudols-
Dqckerhofs-Spielplatze hinter der Riehlschule stattsinden, teil
zunehmen. Die erste Uebung beginnt am Dienstag, den
lü . September, abends8 Uhr.

Aus, Ihr Streiter der Znknnst, erfüllt Eure gegen-
wärtige Pflicht! Erscheint vollzählig zur ersten Uebung!
Wir sind rin einig Volt von Brüdern. Gott mit uns!

Biestiicha. Rh., am Todestage Blücher« 1!i14.

Ser«UM für Hit nilitütildit SotHtrtltuo
Ha lüuIliHti SittnH in SltHtlfln Min.

Pro, Tr. Rudolf Tqckerhoff.
Strittet . v ' imer,

Hauptmannd L. a.  D. Direktor der Riehitchule.
Rektor« rünewald. Hummrich,

Vors, de« OrtSauSschusics Schristt'ührcr de« QrtSauS-
für Jugendpflegei. V. ichusses für Jngendpfiege.

Union-Theater.
Heuern»n»o B'ooram« ! — NI» Hanvtlrblaarr: "Ei«Abenteuer in der wildnir! :r-Akter.
Var Licht der wahrdeil! 2-Akter.

Morgen Loawaa nachuiwags 3 Uhr : ist,ob « Aii>d»»b»rstsU»n» ,

GM18.WIlBtt-B.SfimflanttttKiB.
Heute «be b » '/. Uhr

MouatSversammlung
,m  ZahlreiHeo ^Erstdrlnen dringend »rwünicht

Be » vorston ».

Ab he»1» »nt bl« Moni «» !

KriegSluslschisf 11. SSSL
Spiona ««. und Milillir -Drsma ln drei Akten.

.o.vte u°ch,- >Ecd ^ . Ein .aa-N!,B . » ' U « «>£ * » '»
fflBllItt tkS* 1« - « ilttiie I. * »«•_

Foetwrilirrnd

Mi MUH AL
Rudolf Engel, Skallerblab . Eck» « rmenrnbstr.

Deletan «tt _.

AlMW « M
z«WW.WM

ist baldigst anderweitig zu vergeben. in?»
NähererS l t t i g. Wiesbadener Straße 25.

«Il Beiition , u vermleten fl77»
Rädere » ln der » etchätlltteNe.

6Ä mBHltertes Sirnmec
mh kl. rckttoi,immer dtllt«
»rrm . " « äb. BtduMr.

tla ..
>7. 3

»u

Achtzne Daetwobnnn»
an rudtg» Leute zu verinteien.
" Mainzer Sirabe >3

An 8lÄ»a
N' bit Küche mit » dtchtub und
Ga» » «erm. » llSetberaaste >7.

MWikli
iltsrhred - n» Dachback

t Zimmer, »Nb Küche !k.
Belten »»«.

8 Zimmer. Küche K »um 1Otiobee zu »eimteien 1883

2̂ t8nnettDflhnana
Im Htnierda 4 zu oermleien.
K-üt ' itttane 31. zuiragenKatler-
ftrabe 8« >871

Bchün«

r-zimmmiii
mit Küche und Zubevär , ilrank-
tarier Sir . und Adotlitrabe »um
t Seoiemder «u ue,mieten
Näh Mainzer » » 10,m: Büro.

ä-giMolnui
»um 1. Oktober zu vermieten
1873 Mainzer Siran « 41. 1.

2 8imMKI' llkltlHHW
»um 1. Ok aber tu »ermteieu
1174 Mainzer Straße 41. 1.

6U I
tHtnlerh 1 Stock- , u ve, mieten

Roioausstraße 02. 1. >

0UH9|
Im Htnirrhaule an ruhige Leut«
>u oerwteten.
2!äh. in «er « richätt,stelle »4.Bl.

MW m 90
ll-Zimmerwobnnpg soiort oder
I»a>er »a »e-miete». >888
Näh RaidauSieraße 88 »art.

Stotniet eirafit9
»t (ine » Zimmer Wob »»»«
mit Zubebär tSor »«r,au »>»um
1. Oktober e» vermieten >837

MtiasniiM
Im Slb >oiori blata tu uermlet.

«äb . Moetnstrabe 18. 1._ »

||
|U vermieten 1815
« Schulstraße tt . Im Laden.

SinHoHtnn Strohe 47.'
Schön» 2--ztmmeriuvhnnna tm
Borderb . Haa -ii ». t . Okiov' r ».
»ermteien Näh. bet Wallen-
strtn. Setienbau ._ >881

t-ÜinitraoHnnii
im Dachttock fofovt«», ortmicten
_Weiberaaiie '» *

und 2«
mieten

l 'MMMUHUilUH
2-Ztmmerwab »»ng >« v_ _ j Mt«

I1»tabr >8-pi>rabe »>
In uvieiem Haute » ' »nkinrier
Straß « 2» d- o-c-. >s, , »-» I.
Oktober d«. I ». lut 1. Liock>-t- -
schöae >877

tÄllMIiilW
mit sännlichem isunchör »» v>-,
n-irlen
GrdrüdcrBnitzer . Stet, , Lab «.

Sota mit snnmi
eventuell als '! .'4in«ner «uohnm>g
Ru vermleten 'tt.ihereR del
5dt»!>elNttt»)e

Lade«
«u Ü-Zimmerwubna , Kaiser-ftraße 47, , um 1. 10 prrtow . zu
vermieten Rädere « l Diage r.
und W. « erner , Wiesbaden .,«,

M «tt 2
Lod-n lauth all GeichättSrauml
«Mt mit SSodnnn, zu, «rmte-«n
Näh de, Kub». datetbti. 1t» 3

SKliktt Mtllllii»
ioiai>«riucht »

Hrpvenbetmrrftrahe 12. l.

Sü luHiSümi

«mpftehtt 1780
3Sagtet, M  Salti".

Vronchiai-Asthma.
Verschleimung

bebandeii seit Ober 20 Jahren
mit brkanni nachweislich übe«,
rai -brnb ichnellem, bestem
Erivta "

C Sckilnmv. Apotheker,
IS, »«laben . Ka>i«i -Jri »dttck>-
Rma 17, oa>l o d Ringttxßr

dt « »«eil»»
»N» b»o
Babnbvi
»ergepen meid . »
»>n-t»na»un'», >a»en tilgen

r«eilen »l>r >- -lv
tnütrrichupben-

i Biebrich R dein

S >w«» cr-
s »ul

bet» tollen
Die Brr-

bet
Unterzeichnetem Aa» zar Ein-
Ocht oben unb können von dort
«eg ' N porta - und Veilcila - Ibircte
Eti .Ienbung iotgender Beträge
in bar be»ogen werben.
Lo» t . ffi b a Maurerar-

betien . l .Bftu*
Lo» 2 » immer«-heilen 080 ,.
Las :). Dgchd. ckerardeNen ttltll „
Los 1 S »ei>,t »r»rd»t>»n 03tl ./
Lo« !>. Schi einerarbetlkn tt tiO.,
Las 0 Giaierardetien OVO.,
Los 7. Lchtolierarb ' tlen 0 30.,
La» 8. Tüncher- u„»

Anbrricheiorbetirn 1.00„
,-Ieichnungen. pro Bla » 1.00.,

Nna. bole sind »etsirgrli und
gebübrenkrei mit der Nuslchriil:
„Anaebal tür den Gülerichuo-
»en Biebrich" »etseh-n on unter-
zetchnei' » Am> emzuienden, dkl
dem am NS September , bar-
mtitag » I i Ubr die ElMnuna
der Angebot» ln tüegenwart er-
Ichtenener Bieter ßaniindet.
Späier etngebenbe Ange' aie
weiden nicht berückttchit,,. .-Zu-
twlogsirti, ! 4 W 'chcn. I
Wt--»b«den. d. 7 S ' viemberlilil.jgol

s cn nom1
modern und beouem tm Schnitt
* ff «16. ff unrat «,
Ualtlalttttlrzb » Hl. 1 Deevve I

Nstebrer« Bäume

Wtnter-Aepfel
zu tnnie» aellicht.

Geil. Anaeb ». 1887 »n btr
i'i>>ch»n«»eNe d». Bt.

zum Schwetnebatie». Angeboir
mit Vreisunaabe unicr 840t»»n
di« GeichälisneUe d« Blaue »

»k Sommer
Mund >Bia »» habe»

Roelnaaunraße 30.
Etrabrubelenchiaaa.

13 ^ cvlbr . <ictl d»4 Anb -cken»SmiUcher Laieiaen8vv Uhr.eit de» Älldtatchen» «er
hendlairrne » t > ttdi . der

p.achltaieinen 411*1 i-hc.
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